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HSP-Seminar (Jahrestreffen) 30.06. bis 02.07.2023 in Braunlage

Fahreignung bei HSP

Dipl.-Psych. Rainer Beese

Klinik Hoher Meissner, Hardtstrasse 36, 37242 Bad Sooden-Allendorf

Telefon 05652 55-869, beese@reha-klinik.de
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Begrüßung

„Mobil mit und ohne Auto“ 

HSP – Umgang mit veränderter Mobilität

                  Tipps und Methoden? 16:30-17:30 Uhr

Herzlich Willkommen!
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Frage zu Beginn 

„Was haben Sie sich für heute schönes 

vorgenommen?“ 
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Fahreigung und HSP

Bedeutung 

des Themas

Vorsorge

-pflicht

HSP & 

ihre 

Folgen

Mobilität mit HSP

Rechte & 

Pflichten

Basics
Wie damit 

umgehen
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Fahreignung und HSP
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Fahreignung und HSP

Für den Gesetzgeber ist die persönliche Mobilität ein sehr wichtiges Gut, 

das nicht ohne Grund eingeschränkt werden darf. Dabei sind aber 

sowohl die Bedürfnisse des Einzelnen als auch das Interesse der 

Allgemeinheit an der Sicherheit des Straßenverkehrs zu berücksichtigen. 

Der Gesetzgeber hat daher in der FeV festgelegt, dass jeder bestimmte 

körperliche und psychische Voraussetzungen erfüllen muss, um ein 

Kraftfahrzeug sicher führen zu können. Dies nennt man…

Fahreignung 

Rahmenbedingungen zur Beurteilung dieser:

Fahrerlaubnisverordnung (FeV)

Begutachtungsleitlinien zur Kraftfahreignung (2022)
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Fahreignung und HSP - Begutachtungsleitlinien
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Vorsorgepflicht

…in der Fahrerlaubnisverordnung (FeV)

§2 (1) Wer sich infolge körperlicher oder geistiger Beeinträchtigungen nicht sicher 

im Verkehr bewegen kann, darf am Verkehr nur teilnehmen, wenn Vorsorge 

getroffen ist, dass er andere nicht gefährdet. Die Pflicht zur Vorsorge, […] obliegt 

jedem Verkehrsteilnehmer selbst oder einem für ihn Verantwortlichen.

… in den Begutachtungsleitlinien zur Kraftfahreignung (2022)

Kapitel 2.4 […] Für alle Auswirkungen der im Folgenden aufgeführten Leiden hat 

der Verkehrsteilnehmer stets die Hauptlast der Verantwortung zu tragen.  
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Fahrerlaubnisverordnung
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Anlage 4 Fahrerlaubnisverordnung

Gruppe 1 Gruppe 2
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Fahreignung und HSP - Begutachtungsleitlinien
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Vorsorgepflicht – Merke!

Nach einer Erkrankung ist jeder Betroffene verpflichtet, eigenverantwortlich zu 

überprüfen, inwieweit die Fähigkeit gegeben ist, ein Kraftfahrzeug sicher und ohne 

(Eigen-/Fremd-)Gefährdung zu führen. Dies gilt ebenso für einen Zustand nach 

Schlaganfall oder sonstigen Verletzungen des Gehirns. Ohne Nachweis, dass trotz 

einer Erkrankung (z.B. Hirnverletzung) weiterhin die Voraussetzungen zum Führen 

eines Kraftfahrzeuges erfüllt sind, muss mit versicherungsrechtlichen und / oder 

strafrechtlichen Konsequenzen gerechnet werden (nach § 315c Strafgesetzbuch). 

Im Falle eines selbstverschuldeten Unfalles kann der Versicherungsschutz 

erlöschen. Für eventuell anfallende Kosten muss man ggf. selbst aufkommen.

             Es gilt der Grundsatz: „Unwissenheit schützt vor Strafe nicht!“
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Fahreignung und HSP

FeV Anlage 5 & 6 

Körperliche und psychische Voraussetzungen:

• Sehvermögen & visuelle Wahrnehmung

• Belastbarkeit

• Konzentrationsleistung

• Aufmerksamkeitsleistung

• Reaktionsfähigkeit

FeV Anlage 4 

Eignung & bedingte Eignung

• Herz- & Gefäßkrankheiten

• Diabetes mellitus

• KH des Nervensystems

• Psychische (geistige) Störungen

• Betäubungsmittel (Missbrauch & 

Abhängigkeit)

• Alkohol (Missbrauch & 

Abhängigkeit)

• Nierenerkrankungen
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Mögliche Einschränkungen bei HSP

• Spastik 

• Motorische Störungen besonders in den unteren Extremitäten

• Blasenprobleme

• Aufmerksamkeits-, Konzentrations- und Gedächtnisstörungen 

• Schwierigkeiten beim der Sprachproduktion

• Veränderungen bei der Visuellen Wahrnehmung

• Veränderungen bei der akustischen Wahrnehmung

• Epilepsie
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Informationen?

• Neuropsychologie und Abklärung der Fahreignung

• Medizinisch-Psychologische-Untersuchung (MPU)

• „Idioten Test“

• Überprüfung des neuropsychologischen Leistungsbildes

• Reaktionsfähigkeit und Konzentrative Belastbarkeit
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Informationen

• Neuropsychologie und Abklärung der Fahreignung

• Apparative Diagnostik: TAP, WTS, Corporal Plus

• Praktische Überprüfung: Fahrverhaltensprobe/Beobachtungsfahrt

• Rechtsverbindlich/freiwillig
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Informationen

Neuropsychologie allgemein

Relevanz der Einschränkungen für

•  Erwerbsleben (Sozialmedizinische Einschätzung)

•  Alltag (GdB)

•  Fahreignung
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Fahreignung und HSP
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Fahreignung und HSP
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Informationen

Neuropsychologie und Abklärung der Fahreignung

• Reaktionsgeschwindigkeit

• Selektivität

• Teilung der Aufmerksamkeit

• Flexibilität

• Visuelle Überblicksgewinnung
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Fahreignung - GNP
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Fahreignung - GNP
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Informationen
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Informationen
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Die Fahrerlaubnisbehörde
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„Weiter Auto fahren!“

Ein Betroffener ist nicht verpflichtet seine Erkrankung bei der zuständigen 

Fahrerlaubnisbehörde zu melden (keine Meldepflicht). Zur Erfüllung der 

Vorsorgepflicht wird dieses Vorgehen jedoch empfohlen, sodass vom Melderecht 

Gebrauch gemacht und eine eigenständige Meldung vorgenommen werden kann. 

Hierbei empfiehlt es sich zuvor mit den behandelnden Ärzten Rücksprache zu halten 

und die ggf. (noch) bestehenden Einschränkungen und deren Einfluss auf die 

Fahreignung zu eruieren. Bevor Sie Ihre zuständige Fahrerlaubnisbehörde 

informieren, besteht die Möglichkeit sich ein fachärztliches Gutachten anfertigen zu 

lassen. Die Kosten müssen dabei von dem Betroffenen selbst getragen werden.  
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Empfehlungen der Führerscheinstelle/Fahrerlaubnisbehörde

• Mit dem behandelnden Ärzt*innen besprechen ggf. Verkehrsmedizin

• (ggf.) Gesundheitsberatung TÜV, Dekra, ADAC, diese informieren die 

Betroffenen und bei Bedarf auch über Verkehrsmedizin und Psychologie

• Fahrerlaubnisbehörde/Führerescheinstelle informieren und ärztliche 

Einschätzungen beibringen

• Dort wird entweder auf Grundlage der vorliegenden Informationen entschieden 

oder ein Gutachten in Auftrag gegeben (wichtig z.B. Progredienz der Erkrankung)

• Gutachtenauftrag ergeht an TÜV oder Dekra 

• Ggf. Fahr-(verhatens-)probe

• Es kann auch über den Bedarf an einer Fahrzeugumrüstung entschieden werden

• Entscheidung

     → Fahreignung

     → bedingte Fahreignung

     → keine Fahreignung
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Kosten

müssen durch Betroffenen selbst getragen werden

evtl. anfallende Kosten:

Fachärztliches Gutachten  300€ - 800€

neuropsychologisches Gutachten     ab 150 €

Fahrprobe    200€ - 300€

Fahrstunden bei Fahrschule  45€ - 100€

Umrüstung des Fahrzeugs: Kosten je nach Art und Grad der

Behinderung variabel

Kostenbeihilfe – ggf. Arbeitsamt, Rentenversicherung, Integrationsamt, Stiftungen
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Exkurs: Pflichten
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Exkurs: Pflichten

Pflicht / Aufgabe der Behandler

Aufklärungspflicht

bei akuter Fremd- und / oder 

Eigengefährdung

Meldung Fahrerlaubnisbehörde

Pflicht / Aufgabe des Betroffenen

Vorsorgepflicht

Hauptlast der Verantwortung

Strafbarkeit
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Informationen

Führen eines KFZ

- Regelungen und Anpassung an den Bedarf

• Verkehrsgerichtstag (Goslar)

• Führerschein auf Probe

• Fahreignung Berufskraftfahrer*innen

• Altersgrenzen
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Informationen - VGT
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Informationen
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Verwirrung?

• Was löst das Thema Fahreignung aus?

• Wie wirkt es auf Menschen mit Einschränkungen der Mobilität?

• Welche Gefühle löst das Thema aus?

• Konkret das Erleben einer großen Ungerechtigkeit

− Zuerst schon die Erkrankung und dann

− Belege beibringen müssen für das Fortbestehen der Fahreignung

• Was ist eher kontraproduktiv?

• Was hilft im Umgang mit diesem Thema?
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Verwirrung?

Auswirkung

• Angst, Bedrohung der Autonomie

Mögliche Reaktionen

Hoffentlich merkt 

niemand, dass mir 

manches schwerer fällt

Ich habe die Fachleute 

um eine Einschätzung 

gebeten

Unsicherheit Sicherheit
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Klärung

• Wie sind die Rahmenbedingungen?

• Was benötige ich zur Abklärung?

• Welche Rechte habe ich (neben den Pflichten)?

• Wo bekomme ich Informationen?

• Wie viel Zeit habe ich dafür (gibt es Fristen)?

• Wer oder was hilft im Umgang mit diesem Thema?
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Fahreignung und HSP

Positive Seite der Angst

• Warnung

• Motivation etwas zu tun
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Fahreignung und HSP

Grundsätzliches zur Angst

• Gegenspieler: Gewissheit

    Sicherheit

   „Licht an“

   „Was kann 

   schimmstenfalls 

  geschehen“ 

• Angstabbau

• Therapie



Folie 39

Krankheitsverarbeitung

Durch die Fragen, die das Thema Fahreignung aufwirft wird 

auch die Krankheitsverarbeitung erneut zum Thema.

Der Prozess der Krankheitsverarbeitung ist bei chronischen 

und progredienten Erkrankungen ohnehin nicht zu einem 

bestimmten Zeitpunkt abgeschlossen.

Das Thema Fahreignung kann auch erneut eine Krise auslösen.

  



Folie 40

Resilienz

Vom gesunden Umgang mit Krisen

Krise ist ein produktiver Zustand. Man muss ihr 

nur den Beigeschmack der Katastrophe nehmen.

Max Frisch
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Krankheitsverarbeitung

Phasen der Krankheitsverarbeitung
  werden auch als:

• Leugnung

• Widerstand

• Bejahung

• Integration
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Krankheitsverarbeitung

Dimensionen der Krankheitsverarbeitung

(nach Muthny, 1989)

• Bagatellisierung und Wunschdenken

• Depressive Verarbeitung

• Religiösität und Sinnsuche

• Ablenkung und Selbstaufbau

• Aktives problemorientiertes Coping



Folie 43

Resilienz 

Selbstwirksamkeit
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Fahreignung und HSP

Bewertung von Anforderungen

• Als kontrollierbar

• Ich kann das bewältigen

• Was hilft mir mit der Angst vor … umzugehen

• Ich bin in der Lage mich darauf einzustellen

• Ich werde einen Weg finden

• Auch wenn ich nicht sofort eine Lösung habe wird mir etwas einfallen

• Ich kann jemand um Rat fragen

• Wichtige Informationen einholen
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Fahreignung und HSP

Bewertung von Anforderungen

Als kontrollierbar

• Selbstwirksamkeitserleben

• Zuversicht

• Perspektive

• Psychische Stabilität

Als nicht kontrollierbar

• Verlustangst

• Progressionsangst

• Psychische Belastung 
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Resilienz



Folie 47

Fahreignung, Mobilität und HSP

• Fahreignung?

• Mobil bleiben mit und ohne Auto

• Eigenes Auto: selbst fahren – Fahren lassen

• ÖPNV, Fahrdienst, Taxi etc.

• Hilfsmittel zur Mobilität (Fahrräder ohne und mit -e, Stöcke, Gehstützen, Rollator, 

Rollstuhl, Segway)

• Funktionelle Elektrostimulation (FES), Perkutane Myofasziotomie (Ulzibat-

Methode)

• Medikamente, Physiotherapie, Entspannungstechniken 
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Auch beim Thema Fahreignung und HSP

Einige hilfreiche Fragen

• Wie mache ich es wenn…?

• Was kann schlimmstenfalls geschehen?

• Wie habe ich vergleichbare Situationen gemeistert?

• Wer unterstützt mich bei Bedarf?

• Was würde ich einer guten Freundin oder einem guten Freund 

empfehlen? 

• Was bedeutet Lebensqualität für mich?

• Woran habe ich Freude?

• Was kann ich weiterhin tun?

• Was hat mir heute gut getan?
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Fahreignung und HSP - psychologische Angebote

In Gesprächen

• Eine individuelle Perspektive mit der Erkrankung entwickeln (privat, 

beruflich, gesellschaftlich, Selbstverständnis)

• Mit dem Leidensdruck durch die Erkrankung umgehen

• Die Verarbeitung der Erkrankung im sozialen Umfeld thematisieren

• Sehr persönliche Themen besprechen

• Nutzen und Grenzen ambulanter ggf. stationärer psychotherapeutischer 

Interventionen thematisieren

• Ängste z.B. Progredienz, Verlust der Fahrerlaubnis etc.

• Depressive Verstimmungen
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Fahreignung und HSP - psychologische Angebote
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Zusammenfassung

Wenn möglich

• Mehrgleisig fahren: Verschiedene Lösungsansätze zum erhalt der 

Mobilität

• Wie auch sonst Verbündete suchen für schwierige Anforderungen

• Informationen, Austausch, Vernetzung

• Sich selbst trauen, die eigenen Empfindungen ernst nehmen

• Was tut mir gut

• Erreichbare Ziele formulieren und Anspannung reduzieren
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Frage zum Schluss

„Worauf freuen Sie sich jetzt?“
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Literatur

Literaturliste auf Wunsch:

beese@reha-klinik.de 
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